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erfüllt zu werden. Möge dasſelbe der Unbefleckten Königin der Jungfrauen,
welch?e 8 gewidmet iſt, recht viele von der zärtlichſten Liebe zu Meſerengliſchen Tugend beſeelte Tö hter zuführen!

Jof Pfretz  chner,Regensburg. Präfect Im biſchöflichen Eä rien
40) Du ſollſt kein Zeugniß geben. in belehrendes

und ermahnendes An alle Erzieher, beſonder die Lehrer
F Bürgel, Seminardirector. Osnabrück. 1885 Verlag von
B Wehberg. 40 Seiten. Preis Pf oder

Vorliegendes Schriftchen enthält fünf Aufſätze, welche der Verfaſſer
im Jahrgange 1884 der im obigen Verlag erſcheinenden: „Mittheilungen
aus dem Gebiete des olksſchulweſens“, veröffentlicht hat Die Abſicht
dieſer 4  ch zeitgemäßen Arbeit geh dahin, die Lehrer
Mitwirkung an dem wichtigen erke anzuregen, durch Pflege der Wahrheits⸗
liebe den Geiſt der Lüge un der heranwachſenden Jugend zu bekämpfen ud
dadurch die Quelle der immer häufiger werdenden Mein⸗
eide à u verſtopfen; und verdient ob mancher Vorzüge die möglichſte
Verbreitung

Steht der Verfaſſer auf dem Boden der katholiſchen Lehre.
Verſteht EL 68 owohl urch eine Qare und lebendige Darſtellung

als auch Urch eine geiſtreiche Anwendung von praktiſchen Beiſpielen und
anregender Stellen aAus den Schriften der heiligen Väter und profaner
pädagogiſcher Schriftſteller dem Leſer Intereſſe abzugewinnen.

Bewegt 4 ich nicht In theoretiſchen Extremen, ſondern geht als
erfahrener praktiſcher Schulmann, dem die „Erziehung der Jugend“ Haupt⸗
ſache iſt, den goldenen Mittelweg geſunder, vom Vertrauen in die Gnade
Gottes getragener Erziehungsgrundſätze. So ermahnt beiſpielsweiſe der
Verfaſſer die Erzieher und Lehrer: „Nur nicht immer octren und moraliſiren,
ondern des Wortes des Herrn gedenken (Math. 19. „Wer (die
Wahrheit) thut und 92  EI, der Ird groß ſein im Himmelreiche.“

Wenn auch der Catechet den Stoff dieſer ziemlich erſchöpfenden
Abhandlung üher: „Eid, Meineid, Wahrheit und Lüge“ nicht In dieſer
Ausdehnung verwerthen kann, ird EI heim Leſen viel geiſtige Anregung
finden; der rediger agegen wird das meiſte mit Utzen verwerthen können.

Pfarrer Joſef Ferdinand BendTilersdorf Hleſie

41) Seraphiſcher Führer nach dem himmliſchen Jeruſalem für die
Mitglieder des dritten rdens des Vaters Franziskus von P. Adam

Lutz, Pi eunte Auflage. ennsbruck, Vereins⸗Buchhandlung2 72 kr
Das am Mait 1883 erfloſſene Decre Sr Heiligkeit Papſt

Leo IIIL über den dritten den des Franziskus, wodurch derſelbe
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eine (Ue Verfaſſung erhielt und einen erfreulichen Aufſchwung nahm, hat
eine Menge neuer oder gründlich umgeänderter Regel⸗ und Andachtsbücher
hervorgerufen. Prüfet gewiſſenhaft dieſe Bücher, E ſieht mit
Befriedigung, daß nicht ein 3u erzielender Geldgewinn, ſondern er Wille,
Seeleneifer und richtiges Erfaſſen der Tragweite des In Frage ſtehendenGegenſtandes enſelben

＋. das Daſein verliehen haben; die meiſten ſind mit
Liehe und Geſchick verfaßt worden und 8 fällt wer zu entſcheiden, welches
wohl darunter das ſei; gut, 10 ehr gut möchte nan ſie alle nennen.
Inter die „ſehr guten“ iſt auch das obgenannte Buch zu rechnen; die
bereits neunte Auflage gib eugni für die Brauchbarkeit desſelben. Seine
Vorzüge beſtehen nich ＋ der äußeren gefälligen Form, dem deutlichen,
ſtellenweiſe großen rucke, wodurch 8 ſich insbeſonders für ältere Perſonen
eignet, ſondern noch mehr In der ſorgfältigen Auswahl und Eintheilung
des Stoffes, und der Innigkeit, Kraft und Deutlichkeit des Ausdruckes
Der belehrende Theil des iſt, vie ſein Titel angibt, für die
Ordensmitglieder mn der That enn icherer Führer auf dem mitunter nich
ungefährlichen Gebiete der Asceſe, während die für die verſchiedenartigſten
Anläſſe berechneten Gebete die Cele einem andachtsvollen Aufſchwung
zu Gott emporzuheben geeignet ſind, meiſtens n ſolche Andachtsübungen
gewählt worden, die mit Abläſſen verbunden ſind Im Anhange, welcher
die leinen Tagzeiten der ſel Jungfrau, ſowie jene für die Verſtorbenen
enthält, gefällt insbeſonders die denſelben vorausgehende Erklärung, ſowie
die den Inhalt urz angebende Ueberſchrift der einzelnen Pſalmen.

Gmunden. Silverius V, Kapuzinerordensprieſter.

42) uſere ̃rau von burde oder die Erweiſe der
göttlichen Erbarmungen durch Maria. In Erbauungsbuch zur Verehrung
der Unbefleckten Empfängniß von ＋ Philibert See böck 0 Pr
Innsbruck, Vereinsbuchhandlung, 1884 160 XII und 482 broſch

kr 1.60, geb 1.40 M 2.20
„Unſere liebe Frau von Lourdes“ Philibert Seeböck 0

iſt ein allerliebſtes, ehr empfehlenswerthes Andachtsbüchlein beſonders für
treue Verehrer der leben Mutter Gottes im Geheimniſſe ihrer unbefleckten
Empfängniß. Der er el dieſes Büchleins enthält die Urze Geſchichte
der Entſtehung des Gnadenortes zu Lourdes, ſowie ſehr vieler dortſelbſt
ſtattgefundener wunderbarer Gebetserhörungen; der Theil iſt ein voll
ſtändiges marianiſches Gebetbuch. Es weht un dieſem Büchlein der Geiſt
jenes Ordens, welcher ſeit ſeiner Entſtehung die unbefleckte ungfrau als
ſeine Schutzpatronin hoch verehrt. Der ruck iſt chön, die Form gefällig,
der Preis mäßig

Enns Superior D rban Fr.


